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Zart and duftig wirken diese Stickereien mit ihren einfachen, schön gezeichnete

ornamentalen Mustern, deren Wirkung die Wahl des Materials und die AusführJ
in Schattenstichstickerei noch besonders hervorhebt. Durchscheinender weißer od(

hellfarbiger Leinenbatist, feiner weißer Waschtüll und weißes Seidengarn werde

als Material verwendet. Das Muster wird auf die Rückseite des Stoffes gezeichni

und auch dort ausgeführt. Alle Formen werden durch gleichmäßig dichte Kren

nahtstiche mit geteiltem Seidengarn überstickt, so daß auf der rechten Seite de

\rbeit die Musterkonturen als Steppiinie erscheinen (siehe die Arbeitsprobe dies

Seite). Man gewinnt dadurch den Eindruck einer zarten Aufnäharbeit.

Die runde Deeke Abb. I wird aus weißem Batist mit weißer Schattenstichsticker

gearbeitet. Ein Rollsaum bildet den Abschluß der Decke.

Kür die eckige Decke Abb. II wählt man hellblauen durchsichtigen Leinenbatistu«

als Material zum Sticken weißes Seidengarn. Nach Ausführung der Schattensticl

stickerei wird als Deckenabschluß ein 3 cm breiter Saum genäht.

Das Kissen Abb. III wird aus feinem weißen Waschtüll mit Zuhilfenahme v«

weißem Batist gefertigt. Man überträgt das Muster auf den Batiststreifen, hefte

den Batist dem Tüll von links auf und sticht bei Ausführung des Kreuznahtstith

durch Batist und Tüll. Nach Vollendung der Schattenstichstickerei schneidet ma

linksseitig den zwischen den gestickten Musterformen liegenden Batist und den a

der äußeren Musterkontur überstehenden Batist dicht am Stickereiansatz vorsieht

fort so daß nur der Tüllgrund stehenbleibt, die Zwischenlage von Batist bewirk

eine' plastische Wirkung der Musterformen. Das Kissenpolster bekleidet man mi

hellfarbiger Seide. Aus farbiger Seide ist auch die eine der Randrüschen zu fertig«

während die zweite Randrüsche aus Tüll zu nähen ist.

Das Muster des Kissens Abb. IV führt man in gleicher Art wie zum Kissen Abb. II

auf Tüll mit Batistauflage aus. Das runde Polster belegt man mit farbiger Seide
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Englandfreund in V. fragt: Was bedeutet
ein Tory? Und was ein Whig? Hat Tory
etwas mit Ochse zu tun? Ist es ein
Schimpfname?

Antwort: Beide Begriffe sind Spitz-
namen. Tory nannte man unter Jakob I.
einen Anhänger der königlichen Partei und
spielte damit auf die Verhältnisse in Ir-
land an, wo sich das Volk zu Räuber-
banden gegen die englischen Ausbeuter,
also gegen den königlichen Hochadel zu-
sammenscharte. Ein Tory bedeutet soviel
wie ein Räuber. Whig aber hat Bezug auf
ein schottisches Wort. Die Gegner des

Königs wurden wegen ihrer Verbindung
mit den schottischen Feinden der eng-
lischen Hochkirche gefoppt. Ein «Whig» soll
einen kleinen Hut bedeuten, wie ihn die
«Puritaner» in Schottland trugen. Spater
bürgerte sich die Doppelbezeichnung als
Begriffspaar für die Konservativen und
die Liberalen allgemein ein.

Alte Hummel in V. fragt: Ich lese in
einem naturwissenschaftlichen Werke, die

Hummelvölker seien fast durchwegs de-
kadent und würden sich bei weitergehen-
der Entwicklung auflösen, um schliesslich
zu «solitärer» Existenz überzugehen, wie
die Fliegen. Stimmt das?

Antwort: Ausser der Baumhummel, die
eine regelmässige Wabe hat und sich auch

freundgesinnt sei und die Haufen se

Verwandten aufbiete, dem gefangene

Grossen zu helfen, anstatt ihn im Tnump

zu umtanzen. Die Priester früherer
ersannen derlei, um die rohen Mach

zu bändigen und zu erziehen.

im Angriff verteidigt, sind unsere sämt-
liehen Hummelsorten in der Tat «locker
gefügte Völker». Aber ob das eine Deka-
denzerscheinung sei, wissen wir nicht. Die
seltenen Baumhummeln mögen Sie sich
immerhin merken. Es sind schwarze Tiere,
die, von oben gesehen, einen weissen
Strahlenkranz rund um die Seiten aufzu-
weisen scheinen. Sollten Sie je ein Nest
solcher Hummeln finden, hüten Sie sich
bei der Annäherung. Sonst werden Sie
«bearbeitet». Denn dieser «Bombus» be-
nimmt sich wie die Wespen, die bekannt-
lieh einen Feind auch aktiv «anfliegen»
und zünftig stechen.

Fabelunkundiger aus M. fragt: Von wem
stammt die Fabel vom Löwen und von
der Maus?

Antwort: Es heisst, der griechische mer uen «ucireu Glauben - S
Sklave Aesopus habe sie gedichtet, aber und damit — nach ahem ^ond^
sicher steht das nicht. Denn schaut man wirkend ,m

sich den Text genauer an, so findet man
unschwer heraus, dass hier eine priester-
liehe Gleichnisgeschichte vorliegen muss,
in welcher die gewaltigen Herren dieser
Welt darauf aufmerksam gemacht werden,
wie weise es sei, gegenüber Schwächern
Grossmut zu üben. Wie leicht so ein
Grosser in den Fall kommen könne, die
Hilfe eines Schwachen anzurufen, und wie
gut es dann sei, wenn dieser Schwache

Studentin in B. fragt: Gibt es

der deutschen eine andere Sprach,
welcher ein Wort wie «Mensch» w

kommt, welches die Gemeinsamkeit
Mann und Frau bedeutet?

Antwort: Wir sind nicht Sprachkundig

haben uns aber wie Sie darüber _ _

halten, dass im Französischen «

für Mann und zugleich für Men

braucht wird — wie übrigens -_

im Lateinischen und «uomo »
das

sehen. Das griechische « Anthrop > ^
« Aufwärtsseher » bedeuten sou, ^beide Geschlechter Geltung, W

uns sagen lassen, Mensch hab ^.genstück im Sanskritwort
und bedeute ebenfalls den im-

henden» im Gegensatz zum t
mer den Rücken in der Wagrechten_ ^

uns
UI1U UcUUIl -a*

in der Wagrechten wirkenden »
_

ten voll ausgeliefert sei lend ^
dieser Wirkung nur im Schla gönnen

bedingt hingeben müssten- ^ der

sich an Fachleute auf dem

Sprache wenden und werd sied,

erhalten, die aber nicht TheosoplJ?
und wenn Sie erst noch an ^enS'6
und Anthroposophen gelan;•««dersprü^
von weitern Varianten und Wider y

hören.

Vorderteil: Anschlag 7'4- M. Wie am Rücken arbeiten, nur auf einer

Seite 5 M. im Muster weiter führen bis oben. 2. Vorderteil gegen-

gleich arbeiten.
Aermel; Anschlag 40 M. Borde 3 cm 1 M. rechts, 1 M. Ii. dann die

M. verdoppeln und 44 cm im Muster 1 stricken. Armloch beidseitig mit

5, dreimal 2, zweimal 1 M. abketten; in jeder 2. Nadel fünfmal 1 M.;

in jeder 4. Nadel viermal 1 M. zweimal 2 und 3 M. in jeder 2. Nadel

abnehmen; den Rest auf einmal.

Göi/cr/Riicicen: Anschlag 90 M. im Muster 3, dann im Muster 2 wei-

terarbeiten bis 12 cm Höhe. Die Achseln in dreimal 9 M. abketten.

Göller/Vorderfeil: Anschlag 55 M., 4 Nadeln im Muster 3 arbeiten; im

Muster 2 weiterfahren und immer anfangs Nadel 1 M. abketten, bis auf

12 cm Höhe noch 27 M. bleiben. Achselschrägung dreimal 9 M. 2.

Göller-Vorderteil gegengleich arbeiten.

Kragen: Muster immer nach 9 M. im Muster 2; 3 M. im Muster 3

da zwischenstricken. 3 M. anschlagen und die im Muster 3 stricken,

dann beidseitig immer am Ende der Nadel 12. M. neu dazu anschlagen,

bis 123 M. auf der Nadel sind. Auf 8 cm Höhe (in der Mitte
noch über alle M. 6 Nadeln im Muster 3 stricken und abketten.

fTL«, BESTRICKTES BETTJÄCKII
Die einzelnen Teile zusammennähen und die unteren Teile leicht

anziehen und unter das Göller setzen. Aermel in der oberen Hälfte ein-

ziehen. Beim Einsetzen Kragen annähen und beim Göller-Anlang cm

Band annähen. V

Material: 6 Strg. Wolle mit Seidenfaden, 6fach; Nadeln Nr. 3Vz.

Slrie/fmusfer 1: 1. Nadel: 2 M. Ii., 1 Umschlag, 1 M. abheben, 1 M.

rechts, die ^abgehobene M. über die Rechtsmasche ziehen, 1 Umschlag;

2. und 4. Nadel: 2 M. rechts, '5. M. Ii. 3. Nadel: 2 M. Ii. 1 M. recl„,
1 Umschlag, 1 M. abheben, 2 M. rechts zus. stricken und die abgehe'

bene M. darüberziehen, 1 Umschlag, 1 M. rechts.

Strickmuster 2: 1. Nadel: 3 M. rechts, 3 M, Ii. zus. stricken und nicht

von der Nadel heben, dann dieselben M. nochmals rechts und wieder

links zus. stricken und dann erst von der Nadel geben. 2., 4., 6. und

8. Nadel links stricken. 5. Nadel: Muster versetzen, zuerst 3 M. Ii. zus

stricken und so weiter, wie bei N. 1, 3; und 7. Nadel; glatt rechts.

Strickmuster 3: Rippen, d. h. beidseitig rechte M.

Rücken: Anschlag 123 M. 3 cm im Muster 3 stricken, dann 30 cm

im Muster 1, um dann beidseitig das Armloch mit 5, und zweimal
1 M. abzuketten; noch 5 cm stricken und abketten.
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Lnglnnâ/retinâ à V. /rügt; Was bsâsutsk
sin ?or?? Rnâ was ein Wkig? Nat lor?
eîwas rniî Oeiise 2U îun? Isî e8 eiri
Sckilnpknarns?

^Inttnort.- Lsiâe Lsgrikks sinâ Lpà-
risrnsn. Lor? nannte man unter âakok I.
einen zVnksngsr à königücksn Rartsi unâ
spielte âarnit suk âis Vsrkäitnisss in Ir-
isnâ en, wo sied âss Và ZU Räuber-
banâen gegen âie sngliseken Ausbeuter,
also gegen âsn königlicksn Rockaâsi zu-
sammenscknrts. Lin lor? bsâsutst soviel
wie ein Räuber, Wkig aber bat Bezug suk
ein sckottisckss Wort. vis Lsßnsr âss

Königs wurâsn wegen ikrsr Verbinâung
rnit âen sckottiscksn Leinten âer eng-
iiscbsn Rockkireke gekoppt. Lin -Wkig- soli
einen kleinen Rut bsâeutsn, wie ikn ms
«puritanSr» in Làttlsnâ trugen. Spater
bürgerte sieb âis Ooppslbszsicknung sis
Rsgrikkspssr kür <iis Konservativen unâ
âis Liberalen allgemein ein.

âs Rummel à V. /ragt: leb lese in
einem naturvviL8ensctiakt1ieken V^eàe, àe
Rumrnslvölksr seien ksst âurckwegs âe-
kaâsnt unâ würäen sieb bei weitergeben-
âer Entwicklung suklössn, urn scklissslick
zu «solitsrsr» Existenz überzugeben, wie
âis Llisgsn. Stirnrnt âss?

àtmort.- àsssr âer Rsurnkurninsi, âis
eins regelmässige Wabe bat unâ sick suck

krsunâgesinnt sei unâ âis Rauken se

Vsrwsnâten sukbists, âsm seàngem

Lrosssn zu bslksn, anstatt ikn im
zu urntanzsn. vis Lriestsr àûksxsr
ersannen âerlsi, um âis robsn klscn

zu bsnâigsn unâ ZU erzieksn.

im àgrikk vsrtsiâigt, sinâ unsers samt-
lieben Rummslsorten in âer lat -locker
gskûgts Völker», 2k.bsr ob âss sine veka-
âenzsrscksinung sei, wissen wir nickt, vie
seltenen Laumkummsln mögen Sis sick
immsrbin merken. Ls sinâ scbwarzs lisrs,
âis, von oben gsssdsn, einen wsisssn
Ltraklenkranz runâ um âis Leiten sukzu-
weisen scbsinen. Lolltsn Lie zs sin Rest
solcbsr Rummeln kinâen, bütsn Sie sieb
bei âer ànâberung. Sonst wsrâsn Sis
«bearbeitet». Venn âisssr «Lombus» be-
nimmt sick wie âis Wespen, âis bekannt-
lieb einen Lsinâ aucb aktiv -anklisgen»
unâ zünttig stecken.

Ladelunànâiger aus kl. /ragt.- Von wem
stammt âis Label vom Löwen unâ von
âer Klaus?

àtmort - Ls ksisst, âer grisckiscks msr uen ^Sklave iVssopus kabs sis geâiektst, aber unâ âamit — naek âm
sicker stskt âas nickt. Venn scksut man - wrrksna „n

sick äsn lsxt genauer an, so kinâst man
unsckwsr kersus, âsss kier eins priestsr-
licks Lisicknisgesckickts vorliegen muss,
in wslcksr âis gewaltigen Rsrrsn âiessr
Welt àsrauk sukmsrksam gsmackt wsrâsn,
wie weiss es sei, gegenüber Sckwäcksrn
Lrossrnut zu üben. Wie lsickt so ein
Qrosssr in äsn Lall kommen könne, âis
Rilke eines Sckwacken snzuruksn, unâ wie
gut es âann sei, wenn âieser Sckwacks

Stuâentà à L. /ragt.- Libt es

âer âsutscken eins snâers Lprscn,
wslcksr sin Wort wie êvsck '
kommt, wslckss âis Lsrnsinssmkeit
lVlsnn unâ Lrau bsâsutst?

àtuiort.- Wir sinâ nickt LprsLkkuâ^
ksbsn uns aber wie Sie darüber

kalten, âass im Lrsnzösiscksn '
kür lVlann unâ zugleick kür
brsuckt wirâ — wie übrigens -

im Lstsiniscken unâ -uorno - rm ^
scksn. vas grisckiscks ^
« àkwsrtsssksr » bsâeutsn sou, ^

bsiâe Qsscklscktsr Leitung. W
gx-

uns sagen lassen, ^nsck ksb
^,g.

gsnstück im Sanskritwort '^^reckiS-'
unâ bsâsuts sbsnkslls äsn jin-

ksnâsn» im LsgensstZ 1 ^mer âen Rücken in âer â°°

uniin âer Wsgrsckten wukenâsn» ^
ten voll ausgeliekert
âisssr Wirkung nur im Sckls

bsâingt kingsbsn müssten. öel

sick an Lsckleuts sut âem

Spracks wenâsn unâ sinâ

erkalten, âis aber mckt
unâ wenn Sie erst nock an ^^âêvS>°
unâ àtkroposopken Asians > ^c!>e»

von weiter» Varianten unâ W.âer ^

kören.

Voràte-!.- àseiàg 74 N. Wie gm Rücken arbeiten, nur aul àLeite 5 kl. iin klnster weiter tükren bis oben. 2. Voràerteii gegen-

gleick arbeiten.
âermet.- àscblag 4i> kl. Lorâe 3 ein 1 kl. reekts, 1 kl. I!. àun üe

KI. verâoppsln unâ 44 ein im kluster 1 stricken, itrmlock deiâseitig wil

5, âreimal 2, zweimal 1 kl. abketten; in jeâer 2. klaäel künlmal 1 ZI;

in jeâer 4. Raàel viermal 1 kl. zweimal 2 unâ 3 Kl. in jeâer 2. kàl
abnebmen; âen Rest suk einmal.

Lotter/Rücken.- àscklsg M KI. im kluster 3, âann im kluster 2 vei-

terarbeiten bis 12 cm Röke. vie .kcksà in âreimal 9 kl. abketten.

Löller/Voräerte,/.- àseklag SS kl., 4 Rsâeln im kluster 3 arbeiten; im

kluster 2 weiterksbren unâ immer snkangs blaâel 1 KI. abketten, bis Z«!

12 cm NSKe neck 27 KI. bleiben, àbselsckragung âreimal S «. i
Vôller-Vorâerteil gegenglsiek arbeiten.

Lrugèn.- kluster immer nack 9 kl. im kluster 2; 3 kl. im kluà Z

(lszwisebenstricken. 3 kl. anscblagen unâ âie im kluster 3 strià
âann dsiâseitig immer am Lnâe âer Raâel 12. kl. neu âazu anseklsgen,

bis 123 kl. auk âer Raâel sinâ. àk 8 cm Ilnke (in âer klitte
neck über alle kl. K Raâeln im kluster 3 stricken unâ abketten.

vie einzelnen Leile zusammennâben unâ âie unteren îeiie leiciit

snziebsn unâ unter âss voller setzen, àmel m âer oberen «Me «°-

zisben. Leim Einsetzen Kragen snnsken unâ beim vôller-kàê «»

Lanâ annsden. '

Uaksrial: k Ltrg. Wolle mit Leiâsnisàen, Slack; blsâeln Rr. 3>/-.

Strickmuster 1.- 1. Rsâel: 2 kl. li., 1 vmscklag, 1 kl. adkebeu, 1 Kl.

reckt«, âie ^bgskokene kl. über âis Recktsmascke zieken, 1 vmscklsg;

2. unâ 4. klaâel: 2 Kl. reekts, S. kl. li. 3. blaâel! 2 kl. Ii. 1 kl. reel...,
1 vmscklsg, 1 kl. abkeben, 2 kl. reckts zus. stricken unâ âie sbgà'
bene Kl. âarûberzieken, 1 vmseklsg, 1 kl. reckts.

Ltrtckmustcr 2.- 1. Raâek 3 kl. reckts, 3 kl, li. Zus. stricken unâ àl
von âer Raâel keben, âann âieselben kl. noedmals reckts unâ vieà
links zus. stricken unâ âann erst von âer Raâel geben. 2., 4., K. unâ

8. Rsâel links stricken. 5. Raâel; kluster versetzen, zuerst 3 KI. Ii. M
stricken unâ so weiter, wie bei kl. 1, 3; unâ 7. klaâel; glatt recdk.

Hkri'okmuster 3.- Rippen, â. k. deîâseitig reckte kl.

Röcken.- àscklag 123 kl. 3 cm im kluster 8 stricken, âann Sl> m>

im kluster 1, um âann beiâsvitig âas krinloek mît 5, unâ Zwàsl
1 kl. abzuketten; nock 3 cm stricken unâ abketten.
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